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Der Kuss 

Habe heute um 4:00 Uhr meine Nase über das Gatter einer 

Rinderbucht gesteckt, um zu sehen, ob die Tränke sauber und ok ist. 

Es waren zwei schwere Bullen drin. Die meisten Rinder gehen nicht 

sofort zu Fremden, unter Schlachthofbedingungen schon zweimal 

nicht.  

In dem Moment, in dem ich mein Gesicht verschlafen in die Bucht 

gehalten habe, habe ich ganz behutsam und bedächtig, aber ohne 

jedes Zögern, ein nasses Flotzmaul auf meinen Mund gedrückt 

bekommen.  

Ich war kurz starr vor Erstaunen 

und bin dann vor der nassen Schnauze zurück gewichen. Wir haben 

uns kurz angesehen und ich fühlte mich von diesem Tier gesegnet.  

Ich habe ihn dann ganz sanft zurück geküsst und er hat das voller 

Andacht entgegen genommen. Ich wusste, es ist hoffnungslos. 

Einen großen Bullen freizukaufen und gut unterzubringen ist 

wegen der Kosten und des folgenden Aufwands fast unmöglich. 

Auch wenn wir es bei Gadi sogar einmal geschafft haben.  

Gesegnet und verflucht zur selben Zeit... Auch du wirst 

unvergessen bleiben, mein Schöner. 

 

Gadi, sanfter Riese 


